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Liebe Bewohnerinnen, liebe Bewohner, werte Angehörige, Gäste und Freunde vom Guggerbach

Der Frühling erwacht – die Natur entfaltet ihre Far-
benpracht und die ersten warmen Sonnenstrahlen 
laden uns ein, wieder mehr Zeit im Freien zu ver-
bringen. Wie ein altes Sprichwort sagt: «Frühling 
lässt sein blaues Band wieder flattern durch die Lüf-
te» – und mit ihm kehrt auch in unser Haus frischer 
Schwung ein.
Wir blicken auf einen erfolgreichen Jahresabschluss 
2025 zurück: Unser Haus ist gut ausgelastet und wir 
freuen uns über zufriedene Bewohnerinnen und 
Bewohner, Angehörige sowie Gäste. Dieser Erfolg 
ist das Ergebnis des unermüdlichen Engagements 
unserer Mitarbeitenden, denen wir herzlich danken.

Nun richten wir uns im Guggerbach auf den Früh-
ling ein: Draussen blüht es, Blumen werden ge-
pflanzt und verschiedene Sitzmöglichkeiten laden 
zum Verweilen ein. Auch unsere Rikscha ist wieder 
einsatzbereit – Interessierte für Ausfahrten dürfen 
sich gerne an der Rezeption melden.

Wir wünschen allen einen sonnigen und genussvollen 
Monat Mai!

Mit herzlichen Grüssen  
Patricia Rolinger, Zentrumsleitung

Verabschiedung von Daniela Ambühl aus dem Stiftungsrat

Nach 13 Jahren engagierter Tätigkeit im Stiftungs-
rat des Zentrums Guggerbach verlässt uns Danie-
la Ambühl. Seit ihrem Eintritt 2013 hat sie die Stif-
tung mit Fachwissen, Weitsicht und menschlicher 
Wärme geprägt – zunächst als Mitglied, ab 2017 
als Vizepräsidentin.
Besonders in der Baukommission setzte sie sich 
mit grossem Sachverstand für den Neubau ein 
und als Arbeitgebervertretung in der Personalvor-
sorgekommission vertrat sie stets die Interessen 

unserer Mitarbeitenden. Ihr unternehmerischer 
Geist und ihre Erfahrung als langjährige Lehrerin 
machten sie zu einer geschätzten Persönlichkeit 
weit über das Guggerbach hinaus.

Als neues Mitglied des Stiftungsrats wurde vom 
Kleinen Landrat Remo Keller gewählt. Er über-
nimmt das Vizepräsidium und folgt damit Danie-
la Ambühl nach, die dieses Amt über viele Jahre 
verantwortungsvoll ausgeübt hat. Wir freuen uns 
auf die Zusammenarbeit mit Remo Keller.
Der Stiftungsrat dankt Daniela Ambühl herzlich 
für ihren wertvollen Beitrag und ihr ausserordent-
liches Engagement.

Im Namen des Stiftungsrates  
und des Teams Guggerbach

Herzliche Gratulation  
«Happy Birthday», Geburtstage im Mai!

Bewohner 
11.05.:	 Meng Rita
12.05.:	 Di Franco Mario
13.05.:	 Matthey Georges
27.05.:	Kessler Anna
30.05.:	Klebl Manfred

Mitarbeiter 
08.05.:	Biner Marco
08.05.:	 Gubler Janine

10.05.:	 Nething Florian

11.05.:	 Mitrovcanin Daria

20.05.:	 Morkkalil Shaijy



Frohes Osterfest im Guggerbach – Ein Tag voller Freude

Beim traditionellen Oster-Apéro war der Guggerbach Saal bis 
auf den letzten Platz gefüllt und die fröhliche Stimmung war 
von Anfang an spürbar.Die Feierlichkeiten begannen mit einer 
berührenden Ansprache der Zentrumsleitung, die die Sym-
bolik des Osterkükens in den Mittelpunkt stellte: Als Zeichen 
für neues Leben, Hoffnung und die zarte Kraft des Frühlings. 
Jeder Gast erhielt ein süsses Osterküken. Ein besonderes 
Highlight war der Auftritt der Kleinformation des Jodelchörli 
Parsenn, dessen wunderbare Klänge den Saal erfüllten und 
für eine festliche Atmosphäre sorgten. Die stimmungsvollen 
Jodellieder luden zum Mitsingen ein und liessen die Herzen 
höher schlagen. Zudem verwöhnte das Gastro- und Service-
team die Gäste mit einem reichhaltigen Apero. Von regionalen 
Köstlichkeiten bis zu liebevoll zubereiteten Häppchen war für 
jeden Geschmack etwas dabei. «Es war wunderbar zu sehen, 
wie sich alle im Saal versammelt haben – lachend, plaudernd 
und einfach die Gemeinschaft geniessend», resümierte die 
Zentrumsleitung. «Solche Momente erinnern uns daran, wie 

wertvoll das Miteinander ist, und machen unsere Guggerbach 
Gemeinschaft so besonders.» Ein herzliches Dankeschön geht 
an alle, die zum Gelingen dieses festlichen Apéro`s beigetra-
gen haben! 

«Ein Znüni von der Heilsarmee – Danke für eure Fürsorge und Hilfsbereitschaft!»

In unerwartetes Znüni hat am 25. März für strahlende Ge-
sichter im Pflegeteam gesorgt. Die Heilsarmee überraschte 
unsere Pflegemitarbeitenden mit einer kleinen Aufmerksam-
keit – eine Geste, die nicht nur den Magen, sondern auch das 
Herz wärmte.
Solche Momente zeigen, wie wichtig es ist, diejenigen zu wür-
digen, die tagtäglich für andere da sind. Die Heilsarmee hat 
damit nicht nur für eine willkommene Pause gesorgt, sondern 
auch ein Zeichen der Anerkennung gesetzt. Ein grosses Dan-
keschön an die Heilsarmee für diese Initiative – und natürlich 
an unsere Pflege-Teams, welche mit Engagement und Hinga-
be für unsere Bewohnenden sorgen. Solche Zeichen der Wert-
schätzung stärken den Zusammenhalt im Guggerbach.

Bilderausstellung von Mich Hodler

Als wollten zwei Epochen sich gegenseitig die Hand reichen 
und ein stilles Zwiegespräch führen; Die sogenannten Gene-
rationen-Collagen sind eine Zusammenarbeit zweier Künstler, 
die sich nie begegneten und fast ein halbes Jahrhundert aus-
einander lebten. Hannes Portmann schuf in den 1970er Jahren 
das Fundament dieser Werke und Mich Hodler, vielmehr als 
dä Strolch bekannt, ergänzte diese um eine persönliche, zeit-
genössische Komponente.
Ein entscheidendes Detail verbindet die Kunstschaffenden: 
Beide hatten ihr Atelier in der Villa Dora in Davos Platz. Diese 
räumliche Konstanz bei gleichzeitiger zeitlicher Distanz verleiht 
den Arbeiten eine besondere Tiefe und die angefügten Moti-
ve sowie die Wahl der Technik verabreichen den oft als düster 
empfundenen Werken Portmanns eine gehörige Portion Leich-
tigkeit und Nonchalance. Trotz der kontrastreichen Eingriffe 
aber fügen sich die Figuren aus Fauna und Flora harmonisch 
ein und katapultieren die Arbeiten spielerisch ins gegenwärtige 
Jahrtausend.

Dabei stellt sich unweigerlich die Frage nach der Legitimität 
solcher Eingriffe in bestehende Werke. Doch gerade die Kunst 
eröffnet einen Raum, in dem solche Fragen offenbleiben dürfen 

– und versteht sich hier weniger als abgeschlossenes Objekt 
denn als fortwährender Prozess der Neuinterpretation.

Autor: Mich Hodler



95. Geburtstag von Anna Werth

Am 16. April 2026 feierten wir den 95. Geburtstag von Anna Werth. Johannes Kas-
par und Rita Bundi sorgten mit ihren Klängen für eine herzliche und lebendige Atmo-
sphäre. Beim gemütlichen Beisammensein erfuhren wir Erstaunliches: Anna Werth 
bleibt wohl eine der wenigen Däninnen, die den Besenbinder als Skilehrerin be-
zwungen hat. Und wie schon so oft verriet sie auch diesmal nicht, wo die grössten 
Steinpilze wachsen.
Viele Bewohnerinnen und Bewohner nutzten die Gelegenheit, um der Jubilarin per-
sönlich zu gratulieren. Jürg Zürcher, kleiner Landrat und Vertreter der Gemeinde Da-
vos, war vor Ort, um im Namen der Gemeinde die besten Wünsche zu übermitteln.
Wir wünschen Anna Werth weiterhin alles Gute, Gesundheit und viele glückliche 
Momente im Guggerbach.

97. Geburtstag von Heidi Wartmann

Am 19. April 2026 feierte Heidi Wartmann ihren 97. Geburtstag im Kreise ihrer Fami-
lie. Einen Tag später statteten Patricia Rolinger, Zentrumsleitung und Claudia Bieler 
vom Kleinen Landrat der Gemeinde Davos, der Jubilarin einen Besuch ab, um ihr zu 
diesem besonderen Ehrentag ihre Wertschätzung zu überbringen. Im gemütlichen 
Beisammensein bei einem kleinen Apero – und im Beisein ihres Sohnes – ergab sich 
ein herzlicher Austausch, der Einblicke in ein bewegtes Leben gab: Frau Wartmann, 
aufgewachsen im thurgauischen Märstetten, lebt seit 1959 in Davos und hat hier 
über viele Jahrzehnte Wurzeln geschlagen. Besonders ihre Leidenschaft für Hand-
arbeiten, ein treuer Begleiter durch die Jahre, kam dabei zur Sprache – ein Zeugnis 
ihrer Geduld, Kreativität und Hingabe.
Wir wünschen der Jubilarin von Herzen alles Gute für das neue Lebensjahr, Gesund-
heit und viele weitere schöne Momente im Guggerbach.

Wunderschöne Konzerte der Musikschule Davos

Im April fanden zwei wunderschöne Konzerte der Musikschule Davos statt. Den Rei-
gen der Konzerte eröffnete das bestbekannte Ensemble Sonoro, welches zusammen 
mit den Blechbläsern, unter der Leitung von Urs Itin auftrat. Beim zweiten Konzert 
stellten die SchülerInnen der Blockflötenklasse von Karin Goy Blesi ihr Können unter 
Beweis. Dabei stand der Abschied in die Pension von Karin Goy im Fokus. Viele woll-
ten sich von der herzlichen Lehrerin verabschieden. Die Zuhörer durfte grossartige 
Darbietungen, bei froher Stimmung, geniessen. Herzlichen Dank an alle Beteiligten 
für die schönen musikalischen Beiträge und die willkommene Abwechslung! 

Wir begrüssen herzlich: 

unseren neuen Bewohnenden
Nelda Ehrat

und unseren Mitarbeitenden
Daniela Sonderegger- Meuli, Leitung Alltagsgestaltung & Aktivierung,  
Andrea Cadozova, Pflegehelferin, Tena Vidakovic, Pflegehelferin,  
Nico Haldi, Pflegehelfer SRK



Wochenprogramm Aktivitäten Mai 2026 
Montag 
10 Uhr	 Atemtherapie� Saal  
	 mit Myriam Perrelet, 
	 am 18.05. 
14.30 Uhr	 Vorlese- und Erzählkaffee � Saal 
	 Bündnerinnen,  
	 04.05. Thema: Erna Schilling – Frau Kirchner 
	 18.05. Thema: Marrakesch

14.30 Uhr	 «Spielen mit Farben» � Bastel-Werkraum 
	 mit Christine Heldstab,  
	 am 11.05.

Dienstag 
9 Uhr	 Wäsche zusammenlegen � Saal  
	 mit Romy Caviezel

9.30 Uhr	� Stricken � Sitzungszimmer C 
mit Minah Heimgartner

10 Uhr	 Gemüse rüsten � Aufenthalt 1 E 
	 mit der Betreuung 

16.30 Uhr	 �Turnen mit Trudi Largo� Saal

Donnerstag  
9 Uhr	 Wäsche zusammenlegen� Saal 
	 mit Romy Caviezel

10 Uhr	 Gemüse rüsten� Aufenthalt 1 E 
	 mit der Betreuung

14.30 Uhr	 Gedächtnistraining � Saal 
	 mit Minah Heimgartner,  
	 am 07.05. und 21.05.

Freitag  
10 Uhr	 Fitness mit Anleitung � Fitnesszentrum 
	 mit Christine Metz 
	 ohne 15.05.

14.30 Uhr	 Spieltreff / Pro Senectute� Saal

	 am 01.05.

Veranstaltungen im Mai 2026 
Freitag, 1. Mai, 14.30 Uhr 
Fiirabed-Hock mit Eddy Baumgartner

Mittwoch, 6. Mai, 14.30 Uhr 
Lotto mit schönen Preisen

Donnerstag, 7. Mai, 19 Uhr 
Gemütlicher Filmabend für selbstän-
dige Bewohnende – Film: Der Besuch 
der alten Dame

Freitag, 8. Mai, 14.30 Uhr 
Fiirabed-Hock mit Eddy Baumgartner

Mittwoch, 13. Mai, 10 Uhr 
Evang. Gottedienst mit Karin Last

Mittwoch, 13. Mai, 14.30 Uhr 
Singen mit Jürg Wasescha

Freitag, 15. Mai, 14.30 Uhr 
Fiirabed-Hock mit Stefan & Stefan

Mittwoch, 20. Mai, 9.30 Uhr 
Abfahrt Haupteingang 
Frühlingsausflug mit Anmeldung

Freitag, 22. Mai, 14.30 Uhr 
Fiirabed-Hock mit Reto Heil

Samstag, 23. Mai, 17 Uhr 
Andacht mit der Heilsarmee

Montag, 25. Mai, 8.30 – 13 Uhr 
Pfingstbrunch ab 13 Uhr – Musikali-
sche Unterhaltung mit Albert aus dem 
Südtirol

Mittwoch, 27. Mai, 10 Uhr 
Evangelischer Gottesdienst mit Sa-
scha Skwortz

Mittwoch, 27. Mai, 14.30 Uhr 
Jass-Turnier mit Anmeldung

Donnerstag, 28. Mai, 14.30 Uhr 
40 Jahre auf der Kesch-Hütte: Erika 
Käser und Annelise Müller erzählen 
von ihrer Zeit als Hüttenwartinnen; 
Moderation Richard Aebi

Freitag, 29. Mai 
Guggerbachwanderung mit Peter & 
Lina Meierhans: Wandern im Sertig / 
Treffpunkt 13.15 Uhr im Guggerbach 
Foyer oder Abfahrt 13.31 Uhr Bahn-
hof Davos Platz mit Postauto

Freitag, 29. Mai, 14.30 Uhr 
Fiirabed-Hock mit Johannes Kasper

Freitag, 29. Mai, 18.30 Uhr 
Musikschule Davos; Konzert der Gi-
tarren- und Bassklasse

Jeden Mittwoch, 17 Uhr 
Kath. Kirche Eucharistiefeier, 

Jeden Donnerstag, 13.45 Uhr 
Einkaufsfahrt zum Migros für  
Bewohner

Jahresergebnis 2025 –  
Das Zentrum Guggerbach in Zahlen

Das Zentrum Guggerbach erfreute sich im Geschäftsjahr 2025 
einer guten Auslastung bei den 92 Zimmern ebenso, wie bei 
den 47 Wohnungen (1½- und 2½-Zimmer). 
Insgesamt wurden 33'366 Belegungstage abgerechnet, der 
Pflegeaufwand belief sich auf 1'864'844 Pflegeminuten.
Das Jahr 2025 schliesst mit einem erfolgreichen Ergebnis ab. 
Der vollständige Jahresbericht mit der Jahresrechnung sowie 
den Berichten des Stiftungsratspräsidenten und der Zentrums-
leitung steht ab Mitte Mai an der Rezeption zur Einsicht bereit 
oder kann auf der Website des Zentrums (www.guggerbach.
ch) heruntergeladen werden.

Durchschnittsalter 2025

Wohnungen: 80.37
Zimmer: 87.42

Wohnungen: 83.3
Zimmer: 83.37

Mitarbeitende

2025: 103
2024: 95


